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Pol; Qimmclcrbe, hadicrmntt

9iâ hänb au b'Jttüfiler oft!
Wo me bc Schmnjcrnnmc kennt,

31t b'&äubt äberlofr.

Sie fdfreiet : 9'Schton3 mueß ueg'fägt fn

Sin ine ßofjrb'e b'Schiben tj

3Ln ftlißhüüfe. 9rum rüeftb mir:

iägeb au nor ber eigne Chür!"

(Site grögert Seubuebe blos,

£1» bte bütfeh /irma Stöcker?

Mix fchu>armeb nüb für b'Sube groß

«nb gânb 'ne © g l i"- Schm3cker ;

9och liet me, toie'e beet iribe u»erb'

Oo bere pommrifebe Htunihcrb,

Bo rüeft ja felber ber tfoDier :

9iemarck, fâg oorber eigne $hür!" i

Ho tofige Orntg fchämeb i

JÄH eurem faeker-flrempel

©önb et mal in fiantonerath ie

«nb nämeb ee (ßrempel.

(Eb ba ächt «Eine werbt gflört,

Äu menn er (ï a b'Sacb nüb chehrt

«nb thuet wie lâ| unb hinberfür

Jlte gabt bocbßre e rfali oor b'&hür.

©äU, .Marli, gäll, 9u he$tß au

9eet i 9nm heft hinnc,

«Jo b'9i ocrehräücbß mit 9nner irau?
9u möchtifl eue eis günne?

9â Jîlorb- unb <luet- unb Raubgiftank,

9â Uölkcrqual- unb 3ammergfang,

IJerr Baar unb /rau, bä kenneb mir:
<ßr (linkt jum $tmmel ue 9nuer SPhür!

©elflrnther, nu rächt tha unb klopft!

9ae fiört eue nib im Schlafe.

$o lang uf Schritt unb Stritt me gnepft

«eher e 3egt »faffe,

So lang 9tr b'Sifculoe na |ïnb fcrumpf

«nb b' S chue le êti ohnt en Rumpf,

So lang b'iretheit bt 9ir fo thüür:

idg, ©elßrnth, 3'ftf oor 9 n n e r Chur !"

©hurj, all ibr freche fumpehünb,

|Pre|chneeht unb fohnfraubafe,

So lang mir freii ScbtoiHer finb,

fchün mir eu öppie blafe!

far eue reicht eufri ftolijet,

Sorgeb, baß fte bei eu fo fei

«nb eurem fumpegftnbel fhtuV

<£hur3, fägeb nor ber eigne fchjlr!

^ Illu8tl'irtv8 kumo^Ztiseli 8ai^i8eliv8 Woekvnblatt.
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potz Himmelerde, hackerment!

Diä händ au d'Müüler offc!

Wo me de SchwMrnamc kennt,

Ist d'Täubi überlofft.

Kit schreiet : D'Nchwyz mueß usg'fägt sy

Sin ine stoßkd's d'Schibey y

An Miflhüüfe. Vrum rüefed mir:

Fäged au vor der eigne Thür.'"

Gits großen Kenbuebt blos,

Als die dütsch Firma Ktöcker?

Mir schwärmed nüd für d'Iude groß

«nd gänd 'ne Egli"-KchmScktr;
Vach list me, wie's deet tribr werd'

Vo dcre pommrische Muniherd,

Da rüeft ia selber der Sollier:

Sismarck, füg vorder eigne Thür!"

Vo wäge Vrnig schämed i

Mit eurem Lasker-Arempel

Gönd ei mal in Kantonsrath ie

Und nämed es Exempel.

Eb da ächt Eine werdi gstört,

Äu wenn tr lî a d'Sach nüd chehrt

And thuet wie lätz und Hinderfür

Megahthöchstesechlivor d'Thür.

Oelstrychrr, nu rächt tha und klopft!

Das stört eus nid im Schlafe

Ko lang uf Schritt und Tritt me gnepft

Ueber e Zegi Pfaffe,

So lang Dir d'Schulde na sind Trumpf

Und d'Schuele Sei ohm en Kumps,

Ko lang d'Freiheit bi Dir so thüür

Fäg, Welstrnch, ,'erst vor D y n e r Thür !"

Gäll, Säärli, gäll, Du Hetzist au

Deet i Dym Ehest hinne,

Wo d'Di vrrchrüüchst mit Dyner Frau?
Du möchtist eus eis günne?

Dä Mord- und Sluet- und Naubgistank,

Dä Völkerqual- und Zammergsang,

Herr Zaar und Frau, dä kenned mir:

Er stinkt zum Himmel us Dyuer Thür!

Ehurz, all ihr freche Lumpehünd,

preßchnecht und Lohnfraubase,

Ko lang mir freii Kchwyzer find,

Thün mir eu öppis blast!

Für eus reicht eusri Solyei,

Sorged, daß fie bei eu so sei

Und eurem Lumpegfindel stüür'

Ehurz, fäged vor der eigne Thür!"
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